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Manuel IT Palaiolo20s Dialoge MILt Muslım I1 Ommentiıerte griechısch deutsche
Textausgabe Von arl Förstel (Corpus Islamo Chrıistianum Ser1ı1es (Gaeca 4/2) Echter Verlag
ürzburg; TOS Verlag Altenberge 1995 MC 341

1es ISt der zweılte and der Ausgabe der Dıaloge des anuel 1{1 der VO  an Khoury
herausgegebenen el VON JTexten ZU chrıstlıch islamıschen Dıalog anuel 11 Wl byzantı-
nıscher Kalser VON 1391 1425 und gehörte ZUT Pala1ologen Dynastıe Als Vasall des turkıschen
Sultans mußte sıch Öfter SCINCIN Hof Ankara aufhalten Somluıt Gelegenheit dıe
Muslıme und den Islam dUus nachster ähe kennenzulernen Obwohl theologısche Dıskussionen
verboten kam Dıalog mıiıt »persischen« Lehrer den Manue!l IM en
folgenden Jahren aufzeıchnete Sowohl VO Umfang als uch VO Inhalt he1ı gehört dıieser Dıalog

den interessantesten Zeugnissen byzantınıscher Auseimnandersetzung mıiıt dem slam DıIie
rhetorıiısch brıllant geschrıebenen Dıialoge sınd VON großer phiılosophıscher und theologısche1
Bedeutung Obwohl dıe Dıaloge wahrschemlıich tatsächlıch stattgefunden en ISt dıe schrıftliche
Nıiederlegung aber NIC Danz TE 1 VON fiktıven Elementen

Der zweiıte and behandelt dıe Dıaloge bıs NVII Es sınd dıe apologetischen Dıaloge dıe dıe
Tinıta) und Chrıistologie, dıe Bılderverehrung, dıe cCNArıstliche Heılslehre und dıe Apostel Uum
Ihema aben, WIC das nde des Werkes Es wırd der griechische exi ediert und 1N11C deutsche
Übersetzung gelıefert. Der griechische ext SLiimMmt weıtgehend mMiıt der Ausgabe VO  ‘ P,
(Manuel I1 Pala1ologos Dıaloge mMıiıt »Perser« = Wıener Byzantınıistische Studıen Z Wıen

übereın. Auf dıe WENISCH Abweıchungen ırd VOTWCR VEIWIESEN Da dıe Edıtion ON rapp
ohne Übersetzung vorgelegt wurde, llegt der Wert der Ausgabe VO Förstel IT allem IMN der

In derÜbersetzung. Hiıerdurch wırd der Dıalog uch breıiteren Publıkum erschlossen.
Eılentung des Zzweıltfen Bandes bestimmt Foörstel den Ort der apologetischen Dıaloge 8 de1ı
Geschichte der byzantınıschen Lıteratur geht auf dıe islamısche Kriıtik der Chrıistologie und
dem Irınıtätsdogma CIM und beschreıbt das Verfahren, WIC Manue!l den Lehrer überzeugt. Im sten
and wurde auf dıe Person des anuel und SCINES lıterarıschen Werkes CINSCHANSCNH. Wer über dıe
Überlieferung des Dıalogs Genaueres WISSCH wıll, sollte dıe Eıinleitung on [{ RAPPS Edıtion
konsultieren. Dıe ber dıie Eıinleitung hinausgehende Kommentierung Textanmerkungen IST sehr
Knapp und beschränkt sıch hauptsächlıch auf den erweIls VON Parallelstellen und Zıtaten SOWIEC

Begriffserklärungen Eın ausführlıcher und durchgehender Kommentar bleıbt CIn Desıderat

Aachen arald Suermann

Ngeiyamu, Joel Triebel oOhannes (Hg (jemeinsam auf EISEHEN Wegen v - uth Kırche
Tanzanıia nach hundert Jahren (Erlanger Taschenbücher 99) Verlag der Ev uth Mıssıon
Erlangen 1994 357

Das vorlıegende andbDbucC über dıe kvangelısc Lutherische Kırche J] anzanıa (ELCT) wurde
bereıts 198% VO  >; den Herausgebern JOEL EIYAMU bıs 1986 Leıter des Kırchenamtes der
und NNES TRIEBEL (Leıter des Missıonskollegs der vang uth Kırche Bayern) KONzIıplert
und ste der Tradıtion der WEel vOTaUSPCPAaNSgCNHNECN Veröffentlichungen ber dıe T
Jaeschke Zwischen Aansıbar und derengetl (1968) und Mellınghoff Kıwovele Lutherische
Kırche Tanzanıa (1976)

In Beıträgen wırd Fın umfassendes ıld der Evangelısch Lutherischen Kırche Tanzanıa und
ihres Umfeldes gezeichnet Dıe Autoren sınd größtenteıls afrıkanısche Miıtarbeiıter der Kırche ach
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einem Vorwort und einer Würdıigung des 1992 verstorbenen Bıschofs der Nordost-Dıiözese der
ELG Sebastıan Oolowa, ırd in einem ersten eıl das Umifeld der Kırche geschildert mıt den
Schwerpunkten: Politische Entwicklungen der etzten ahre, Begegnungen mıt der tradıtionellen
afrıkanıschen Relıgion, siam In Tanzanıa. Ergänzend werden stichwortartıg Informatıionen über
Tanzanıa und seine Geschichte seIit 1884, dem Begınn der deutschen Kolonialherrschaft, gegeben.
Im zweıten Teıl, » DIe ırchen« überschrieben, werden dıe Geschichte und der derzeıtige Stand
(1991) der B dargestellt. IDaran schlıeßen sıch Vısıonen füur das Jahr 2000 SOWIEe kurze
Darstellungen der anderen christliıchen Kırchen 1Im and anglıkanısche Kırche, katholische Kırche
und Brüder-Unität. Den Abschluß bıldet en Beıtrag ber dıe ökumenische Zusammenarbeıt im
Christenrat VO  — Tanzanıa. Der drıtte eıl ist den ufgaben der Kırche gew1dme mıt den Schwer-
punkten katechetischer Auftrag, theologısche Ausbildung, missioNarische Verantwo  ng,
ÖOffentlichkeitsarbeit Urc adıo, Medien und Lıteratur, Dıakonissen und Frauen in der Gemeinde.
Der vierte und umfangreıchste eıl des Handbuches befaßt sıch mıt den Herausforderungen und
Antworten der Kırche. Ihemen sınd In dıiesem Schlußteil: Selbständigkeıt und gegenseıltige
Abhängigkeıt der Kırchen, dıe Zukunft der Partnerschaft In der Missıon, Missıonare als ast-
Arbeıter, Biıschofsamt, charısmatische ewegung in der evangelıschen Kırche Ostafrıkas, Polygamıe
als Taufhindernis eın gründlıcher hıstorıischer und theologıscher Beıtrag, der dıe Parallelıtät ZUTr

katholischen Missıon und Kırche verdeutlıicht dıe Herausforderungen Urc dıe Großstadt und
durch AIDS, wobe1l das AIDS-Kontrollprogramm der AT besonders herausgestellt wird, und ıne
Stellungnahme der Kırche ZU ökumenischen Teılulen VO  — Lebensgrundlagen. Das sechsseitige
Literaturverzeichnis enthalt auch ıne Anzahl Tıtel katholischer Autoren Eın Verzeichnıiıs der
Miıtarbeiterinnen und Mitarbeiıter schließt das andDuC| ab

Den Herausgebern Ist gelungen, eınen informatıven und gul esbaren and ber Werden und
Wandlungen der Evangelısch-Lutherischen Kırche in Tanzanıa vorzulegen. en historiıschen und
systematischen Beıträgen nıcht exemplarıschen Studıien über das en eiıner Jungen
ostafrıkanıschen christliıchen Kırche und deren Herausforderungen in der Zukunft.

Münsterschwarzach ASLLUS Doppelfeld

Pranger, Jan Hendrik Lalo2ue In DIscussion. The Or Councıl of UFrches and the Chaltenge
of Religi0us uralı hetween 1967 and 1979 (IIMO Research Publicatıon 38) Interuniversitalr
Instituut UOT Missiologie Oecumeniıca Utrecht-Leıden 1994:; 111 198

In dieser Groninger Dissertation befaßt sıch miıt dem Dıalogprogramm des elitrats der
Kırchen, freıilich nıcht in der Absıcht eıner rein historischen Betrachtung, ondern mıt dem Zıiel, dıe
rage der Identität des eltrats angesichts der Sıtuation eINes relıg1ösen Pluralısmus
besprechen. Ausgangspunkte bılden das ursprünglıche Selbstverständnis des eltrats und dıe ersten

theologıschen Versuche, AUus einem christozentrischen Universalısmus heraus den relıgıösen
Pluralısmus bewältigen ar' Kraemer, Vısser’t Hooft, DA  x“ Vall Leeuwen) Es
olg eın Überblick über die auf den Konferenzen in andy (1967) Uppsala (1968) AjJaltoun und
Zürich (1970) entwıckelten Standpunkte. eue Akzente ergaben sıch dort, dıe Theologen der
Drıtten Welt führend In Erscheimung traten Vf. behandelt dıe repräsentatıve Posıtıon des indıschen
JIheologen Samartha und bespricht sodann der Überschrift »Dıalog und Geme1in-
schaft/Gemeinde eng cCommunıty)« dıe Konferenzen In Bangkok Colombo (1974)
Naırobi (1975) und Chıiang Ma1ı (1977) und dıe 1979 veröffentlichten »Guidelines of Dıalogue«. Im
rgebnıs äalßt sıch eın wachsendes Bewußtseıin der sıch andernden Grundsıtuation feststellen
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